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Buchbesprechungen 
Handbuch Investment Banking. 
Von Ann-Kristin Achleitner. 

Gabler Verlag, Wiesbaden, 2. Auf!. 2000. 

790 Seiten, geb. 248,- DM. 

Der Finanzsektor unterliegt derzeit großen Umstrukturierun­
gen, die vor allem auf einer Liberalisierung der europäischen 
Kapitalmärkte beruhen. Die Harmonisierung der Wettbewerbs­
bedingungen durch EG-Richtlinien, der Abbau von Marktzu­
trittsbarrieren und die Einführung einer einheitlichen Währung 
trugen zur Entstehung eines übergreifenden Marktes für Fi­
nanzdienstleistungen und damit zu mehr Wettbewerb bel. Nicht 
nur im europäischen Kontext, sondem auch international ist 
eine Angleichung regulatorischer Standards zu beobachten. 
Dies, kombiniert mit dem technischen Fortschritt in der Compu­
ter- und Kommunikationsbranche, führt zu einer wechselseiti­
gen Durchdringung der Märkte. Aufgrund dessen spielt das (in 
den USA und Großbritannien schon seit langem bedeutende) 
Investment Banking auch in Deutschland eine immer größere 
Rolle. Dies zeigt sich etwa daran, daß US-amerikanische oder 
britische Investmentbanken ihre Geschäftstätigkeit im Inland 
immer mehr ausweiten oder deutsche Universalbanken US­
amerika nische Investmentbanken zukaufen, um deren Erfah­
rungen und Geschäftsverbindungen in diesem Marktsegment 
für sich nutzen zu können. 
Das zum Investment Banking vorliegende deutschsprachige 
Schrifttum hinkt dieser tatsächlichen Entwicklung hinterher. Da 
sich die englischsprachigen Veröffentlichungen auf die jeweili­
gen Marktbedingungen der USA oder Großbritanniens bezie­
hen, ist deren Nutzen für deutsche Leser von vornherein einge­
schränkt. Die deshalb bestehende Lücke soll das 1999 erschie­
nene und nun bereits in 2. Auflage vorliegende Buch von Ach
leitner schließen. Zur Erreichung dieses Ziels bieten sich zwei 
grundsätzlich verschiedene Darstellungsweisen an. Man kann 
entweder nur das deutsche Investment Banking beschreiben 
oder man stellt das Investment Banking im internationalen Zu­
sammenhang dar, hebt aber die Besonderheiten des deutschen 
Marktes hervor. Zu Recht hat sich die Autorin für den zweiten 
Weg entschieden. Denn angesichts der zunehmenden Ver­
flechtung der Märkte bringt diese Vorgehensweise den größten 
Ertrag für die Leser. 
Das umfangreiche Werk gliedert sich in drei Teile. Der erste 
Teil beschäftigt sich mit dem "Umfeld des Investment Banking", 
also dessen Grundlagen, dem Markt und Wettbewerb sowie 
der historischen Entwicklung. Im Hauptteil werden die Ge­
schäftsfelder des Investment Banking dargestellt; er umfaßt fol­
gende Kapitel: Mergers & Acquisitions, Corpcrate Finance, Cor­
porate Restructuring, Structured Finance, Capital Markets, As­
set Management, Sales & Trading sowie Principal Investing. 
Die Kapitel enthalten umfangreiche Literaturverzeichnisse und 
Fallstudien sowie Schaubilder, die das Verständnis der oft kom­
plexen Materie sehr erleichtem. Betrachtet man beispielsweise 
das Kapitel Asset Management, ist man überrascht Ober die 
Fülle der gebotenen Information, die von der Produktentwick­
lung über den Investmentprozeß bis hin zu den theoretischen 
Grundlagen reicht. Dabei werden auch strategiSChe Überlegun­
gen von Investmentbanken und Entwicklungstendenzen in die­
sem stark wachsenden Marktsegment dargestellt. Im dritten 
Teil wird schließlich das Research behandelt, das sich aufgrund 
seiner übergreifenden Funktion in keines der anderen Kapitel 
einordnen läßt. 
Das Handbuch ist verständlich und anschaulich geschrieben. 
Es liefert nicht nur Bankbelriebswirten eine Fülle wertvoller In­
formationen, sondem ist auch für Bankjuristen geeignet, die 
sich über einzelne Geschäftsfelder von Investmentbanken um­
fassender informieren wollen. Es wird seinem Anspruch, so­
wohl für Theoretiker wie Praktiker geeignet zu sein, in vollem 
Umfang gerecht und kann uneingeschränkt empfohlen werden. 
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